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Martin Weiß, Bioland Beratung

NEUE ASPEKTE DER ÖKO ‐MILCHVIEHHALTUNG 

 Ersetzt die VO 834/2007

 Der rechtliche Text liegt vor

 Derzeit Abstimmungen zwischen Mitgliedstaaten und Kommission. Wichtiges 
Gespräch Anfang März

 Für Milchviehhaltung:
 Bio = Rückstandsfrei / ‐arm
 Datenbank Tierzukauf
 Einsatz Umstellungsfuttermittel
 Laufhofbeschreibung ?
 Weidepflicht ? 

 ………. ?
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Neue EU‐Öko‐VO (VO 2018/848) (Basisverordnung)
https://eur‐lex.europa.eu/legal‐
content/EN/TXT/?qid=1533204637651&uri=CELEX:32018R0848
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 Zugekaufte Umstellungsfuttermittel in konformer Ration von 30% auf 25% 
reduziert

 In Mischfuttermitteln soll kein Umstellungsfuttermittel enthalten sein
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Neue EU‐Öko‐VO (VO 2018/848) (Basisverordnung)
Einsatz Umstellungsfuttermittel

Stützung des Preises für anerkannte Ware

Potente Abnehmer für Umstellungsware fallen weg

Evtl Stärkung des Rohwarenhandels unter Bauern

 Ganzjähriger Auslauf oder Weide in der Vegetationsperiode

 Diskussion über Weidepriorität   unterschiedliche Auslegungen
 Hessen hat für Biobetriebe quasi eine Weidepflicht für weibliche Tiere > 6 Monate eingeführt 
(Übergangsfristen)

 Bayern: entweder‐oder, (noch) keine Prioritätenfestlegung

 In 2019: In Österreich wird die Weidepriorität durch eine konkrete Aussage der 
EU erkennbar (   das ist neu)

 In der neuen EU‐Öko‐VO ist der Text nicht verändert gegenüber der alten VO
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Weide  ‐ Auslauf
EU‐Öko‐VO
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 Wunsch: Biomilch muss Weidestatus haben

 Molkereien mit konkreten Aussagen: Beispiele

  Arla

  Schwarzwaldmilch

  Käsküche

 Verbraucher: Bio = glückliche Kuh auf der Weide
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Weide  ‐ Auslauf
Der Markt

 Entwicklungsdruck für Weide ist hoch
 Innere Wertehaltung

Von Außen

 Laufhöfe können Weide nicht ersetzen
 Laufhöfe = zusätzlich überbaute Fläche
 Emissionen

Artgerechtheit (Futteraufnahme, Bewegung, Witterungseinflüsse auf das Tier, etc)
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Weide  ‐ Auslauf
Anbauverbände  ‐ Praxis
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 Diskussionsthemen auf fachlicher Ebene:
 Entwicklungsfähigkeit einer Weideinfrastruktur

 Technische Belange: Weidetechnik, AMS

 Auswirkungen auf den Strukturwandel
 Weideumfang: Zeit, Flächenangebot (Futterangebot)

 Jungtiersituation
 Weidehygiene

 Weidemanagement, Weidesysteme

 Futterrationen
 Weideökonomie  

 Entwicklungshorizonte  ………  etc
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Weide  ‐ Auslauf
Anbauverbände  ‐ Praxis

3 der 4 wichtigsten Akteure haben sich bis jetzt mit ihren Mitgliedern für eine Weidepflicht mit 
Übergangsfristen für Bestandsbetriebe entschieden (Bioland, Naturland, Biokreis)

 Frühe fachliche 
Beteiligung
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Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  
‐ ALB Fachtagung 5. März 2020
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Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020
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Die Kuh und das Klima
Was man für die Öko‐Milchviehhaltung sagen kann

Dranbleiben und entwickeln  

 Leistungssteigerung bis 7000 kg hat großen positiven Effekt (THG / kg Milch, 
Pilotbetriebsnetzwerk)

 Ab 8000 kg kaum noch Einsparungen von THG (THG / Kg Milch, Pilotbetriebsnetzwerk)

 Im gleichen Leistungsbereich von 6000 bis 8000 kg schneiden die Ökobetriebe besser ab 
(THG / kg Milch, Pilotbetriebsnetzwerk).

 Zukauffuttermittel verschlechtern die Bilanz

 Maßnahmen zum Humusaufbau sind zielführend

 Weidegang als Optimierungsvorgang

 Zweinutzungsrasse (Koppelprodukt Fleisch)

 Lange Nutzungsdauer (bei verlängerter ZKZ)
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 Aussterbende Nutztierrassen   werden wenig Relevanz haben, 
regionaltypisch  genetische Vielfalt erhalten

 Futterbau /Ration
 Wildschutz, 

 „Rückzugsbestände“, 
 Einsatz von Mähbalken, Verzicht auf Mähgutaufbereiter, 

 teilweise Verzicht auf hohe Intensität (möglich bei Nachzucht und Trockensteher, 
„Diätetisches Futter“

 Nistmöglichkeiten an Gebäuden

 Punktesystem  hohe Flexibilität für den Landwirt
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Biodiversitätsstrategie
Bioland ist erster Anbauverband mit Richtlinien dazu 

12

Insekten‐
und 
Amphibien
schutz



ALB‐Tagung 2020 05.03.2020

ALB Baden‐Württemberg 7

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020 13

Feuchtwiese / Streuwiese

 Besonders bei Beständen, die für 
blütenbesuchende Insekten interessant sind, 
nach Möglichkeit auf einen Aufbereiter verzichten 
oder nur bei geringer Bienenaktivität mähen.

 Nur mähen, wenn weniger als eine Biene pro 
Quadratmeter zu sehen ist.

 Am besten in den frühen Morgenstunden oder 
abends oder bei bedecktem Himmel mähen.

 Stoppelhöhe: 8‐10 cm 

 Nach Möglichkeit Verwendung von Messerbalken

 Mahd von Innen nach außen

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020 14

Exkurs Wildtierschonendes Mähen
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Stallbauten mit begrünten Dächern (?)

 Nutzkälber  Mast‐Nachkommen wandern großteils in das konventionelle 
System

 Trennung Mutter – Kalb   keine „natürliche“ Aufzucht
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Verantwortung für die Nachkommen aus der 
Milchviehhaltung

2 Themenkomplexe
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 Zu gering entwickelter Markt für Bio‐Rindfleisch
 Marktumfang

 Kein angemessener Preis

 Rindfleischmarkt tw besetzt durch Mutterkuhhaltung

 Alle Rassen 

 Viele unterschiedliche Fleisch‐ und Schlachtkörperqualitäten
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Verantwortung für die Nachkommen aus der 
Milchviehhaltung
Nutzkälber

Marktsensibilisierung

Gebrauchskreuzungen, produktionstechn. Beratung

Verlängerung der Zwischenkalbezeiten

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020
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Nachkommen in der Milchviehhaltung
Aufzuchtformen an Ammen oder an der Mutter
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19

Kuhgebundene Aufzucht
Welche Initiativen gibt es bereits?

20
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 https://schweisfurth‐stiftung.de/wp‐

content/uploads/2019/11/Kuhgebundene‐K%C3%A4lberaufzucht‐

2019‐10‐21‐red.pdf 

 https://schweisfurth‐stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene‐

kaelberaufzucht‐echtes‐tierwohl‐von‐anfang‐an/

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  
‐ ALB Fachtagung 5. März 2020

23

Siehe auch

1. Wie /wo kann ich Amme und Kälber aneinander gewöhnen?

2. Sind meine räumlichen Gegebenheiten geeignet? 
 Fangfressgitter

 Kälberschlupf

 Begegnungsraum für Kuh und Kalb

 Weideflächen

3. Wie kann ich Abtränken und Absetzen der Kälber gestalten?

4. Wie kann ich die Tiere vermarkten?   

5. …

24

Einstieg in die kuhgebundene Aufzucht
Es braucht Lösungen für…

Das eigene passende Verfahren entwickeln!
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Verschiedene Verfahren:
Kälber und Kühe sind 
immer zusammen 
untergebracht
Kühe gehen zu Kälbern
Kälber gehen zu Kühen

Praktische Umsetzung:
Laufgang zwischen 
Kuhstalll & Kälberstall
Laufhof
Liegefläche im 
Festmiststall

25

Einstieg in die kuhgebundene Aufzucht
Begegnungsraum für Kuh und Kalb

Weniger ist mehr!

Verschiedene Verfahren: 

 Kälber saugen bis zum Absetzen an 
Mutter.

 Kälber werden vor Absetzen von 
Mutter getrennt.

• Saufen weiter an Amme

• Saufen weiter am Eimer oder 
Tränkeautomat

Praktische Umsetzung:

Abruptes Absetzen, räumliche Trennung

 Schrittweise Absetzen: eine Saugzeit
aussetzen

 Entwöhnung von Milch & Kuh getrennt mit 
Nasenschild

Milchmenge reduzieren durch weniger 
Kühe

 Kälber gruppenweise absetzen

26

Einstieg in die kuhgebundene Aufzucht
Abtränken und absetzen 

Trennungsschmerz minimieren!
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Quelle: FibL‐
Merkblatt 1575
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Quelle: FibL‐Merkblatt 
1575
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Quelle: FibL‐
Merkblatt 1575
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https://www.bioland.de/ueber‐
uns/bioland‐verlag/merkblaetter.html

31

Zum weiter lesen: 

http://www.lukas‐
kiefer.de/downloads/Leitfaden_Kaelberaufzucht.pdf

 EU‐Öko‐VO: Ausnahmen die das Enthornen zulassen

 Betrieb muss Maßnahmen für mittelfristige Vermeidungsstrategie aufzeigen 

 Schmerzmittel  und Sedierung (BaWü)

 Andere Länder und Bioland: Schmerzmittel und Lokalanästhesie (Tierarzt)

 Tierwohl, Tierschutz und Unversehrtheit stellen in der Praxis Herausforderung 
dar

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020 32

Eingriff am Tier – Enthornung
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Hornlose Genetik:

 Bisher zu wenig Angebote

 Andere Merkmale dürfen nicht 
vernachlässigt werden

 Braucht Zeit

 Horntragende Herden

 Angepasste Haltungssyteme

 Ehrlicher Umgang mit den 
Entwicklungsbedarfen 
(Unversehrtheit)

 Entwicklung des 
Haltungsmangement

 Charakter als genetisches Merkmal

 Erhalt der Hörnergenetik
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Eingriff am Tier – Enthornung
2 Wege

Mittelfristig muss sich der Eingriff der Enthornung wesentlich reduzieren 

 Schaffung einer Tierzuchtstelle (Demeter, Bioland)

 Wissenschaft

 Landesanstalten

 Werkzeugkasten: https://www.uni‐
kassel.de/fb11agrar/fileadmin/datas/fb11/Nutztie
rethologie_und_Tierhaltung/Werkzeugkasten.pdf

 (geförderte) Beratung

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020 34

Eingriff am Tier – Enthornung
Unterstützende Faktoren
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 2006: erster Leitfaden Tierwohl

bei Bioland

 2013: als Gemeinschaftsprojekt 

der wichtigen Anbauverbände

21.03.2020
Tierwohl  Milchvieh im Öko‐Landbau / Martin Weiß Bioland 
Beratung

35

Tierwohl als Kontroll‐, Bildungs‐, 
und Beratungsthema

 Bioland, Naturland und Demeter (2013 – 2017)
 ab 2014 Biokreis
 ab 2017 GÄA

• Bewußtseinsbildung und Sensibilisierung

• Flächendeckende Kontrolle über ein Indikatorensystem

• Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen bei 
Problemen auf  Mitgliedsbetrieben

• Einkommenssicherung (durch gesunde Tiere und 
vertrauensbildende Außenwirkung)

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 36

Tierwohl als Kontroll-, Bildungs-, und Beratungsthema

AG Tierwohl im Öko-Landbau – Gründung 2013
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21.03.2020
Tierwohl  Milchvieh im Öko‐Landbau / Martin Weiß Bioland 
Beratung

37

 Jährliche Evaluierung ständige Weiterentwicklung, gemeinsam mit 
Praxis, Beratung, Kontrollstellen und Qualitätssicherung

 Schlüsselparameter sing gut geeignet – Entwicklungsbedarfe 
werden erkannt.

 Schulung der Kontrolleure ist sehr wichtig

 Fachliche Begleitung durch Beratung und Bildungsangebote

 Professionelle Beratung bringt hohe Akzeptanz auf den Betrieben

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 38

Tierwohl als Kontroll‐, Bildungs‐, und Beratungsthema
Erfahrungen
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Was diskutieren wir?

 Rückstandsfragen
 Reserveantibiotika (Resistenzen)
 Umweltbelastung

 Eventuell Indiz für nicht angepasste Haltung und 
Leistungsanforderung 

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020
39

Medikamenteneinsatz
Öko‐Landbau fordert im Krankheitsfall aus Tierschutzgründen 
Medikamenteneinsatz.

Entwicklungsbedarf 

 Beratung und Bildung zu Haltungs‐ und Fütterungsmanagement um 
Medikamenteneinsatz zu minimieren. 

 Gezielter Einsatz: Mastitisbehandlung nur mit 
Viertelgemelksproben

 Medikamente bewerten  es gibt unterschiedliche Umwelt‐ und 
Nebenwirkungen   AG praktischer Tierärzte die für Bioland eine 
Bewertung vornehmen

 Alternativmedizin: Problem: fehlende Expertendichte, zu wenig 
Wissen   Bildung einer Expertengruppe (Bioland)

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020
40

Medikamenteneinsatz
Lösungsansätze (bei Bioland)
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Medikamentenliste

 Unterstützung durch Tierärztegruppe

 Sensibilisierung der Tierärzteschaft

 „Alternative“ Behandlungsverfahren

 Vorbeugung durch gute Haltung

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  
‐ ALB Fachtagung 5. März 2020

41

Medikamenteneinsatz
Unterstützende Maßnahmen

 Öko‐Landbau kann eine Zukunftsform der Landwirtschaft sein

 Öko‐Landbau ist nicht statisch, er ist eine Bewegung auf einem 
Entwicklungspfad

 Die derzeitigen Erkenntnisse zu Nachhaltigkeitsthemen kommen dem Öko‐
Landbau entgegen, erfordern aber auch massiven Einsatz der Branche.

 Eines der wichtigsten Themen der Milchviehhaltung wird der Tierschutz und 
die Artgerechtheit sein

Martin Weiß, Bioland, "Neue Aspekte der Öko‐Milchviehhaltung"  ‐ ALB Fachtagung 5. März 2020 42

Fazit

Die Herausforderungen nehmen wir an
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


